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Telegramme .
/ x Frankfurt , 15 . Okt . Die „ Europe " veröffentlicht

den Wortlaut der Zirkulardepesche des Grafen Rech -

berg vom 26 . v . M . an die österreichischen Gesandten bei den

deutschen Höfen . Graf Rechberg bedauert , daß die preußische

AntwoH seine Vorahnung bestätige : Preußen werde durch
unerfüllbare Vorbedingungen die Entwicklung der Bundes¬

verfassung hemmen wollen . Die drei preußischen Vorbe¬

dingungen seien nicht blos mit dem Föderalprinzip unver¬
einbar , sic stellten auch positiven Vorschlägen , allgemeine
Prätensioneu in unbestimmter , lückenhafter Form gegenüber ,
wobei nur die Nichtwicderholung des Vorwurfs befriedi¬
gend sei , jene seien gegen die Würde und Machtstellung
Preußens gerichtet . Die erforderliche gründliche Widerlegung
geschehe am geeignetsten durch identische Noten der inter -

essirten Negierungen , welche die Hoffnung ausdrücken wür¬
den , Preußen werde , von unannehmbaren Forderungen ab¬
stehend , in Verhandlungen auf Grund der Frankfurter Vor¬
schläge willigen , und welche erklärten , diese Vorschläge dürften
unmöglich ohne praktisches Resultat bleiben .

* Rom , 1 3 . Okt . Der König von Bayern , welcher
mit dem Dampfschiff „ Bastia " von Marseille abgereist ist ,
hat in Folge schlechten Wetters gestern in San Stefano lan¬
den müssen , von wo er zu Lande sich nach Civita Vecchia be¬
geben hat . Se . Majestät ist diesen Morgen in Rom an¬
gelangt .

* Madrid , 13 . Okt . Das Budget für den Krieg,
die Marine und die Kolonien für 1864 ergibt eine Er¬
höhung von 80 Millionen Realen .

Deutschland .
Frankfurt , 13. Okt. (Pr .) Die „ Europe " veröffentlicht

einen dritten Artikel über die in der polnischen Frage
schwebenden Unterhandlungen . Der Gang der Verhand¬
lungen seit Monatsfrist sei schwierig und erfolglos gewesen .
Auf den Ruffell ' schen Vorschlag einer identischen Note der
drei Mächte an Rußland ( Aberkennung der vertragsmäßigen
Rechte ) übergehend , bestätigt die „ Europe " die Genauigkeit
ihrer hierüber bereits gemachten Mittheilungen und theilt
mit , daß das Wiener Kabinct bereits unter 'm 3 . d . Lord
John Russell in einer Depesche geantwortet habe , worin die
Gründe auseinandcrgesetzt werden , welche Oesterreich ein
Eingehen auf den englischen Vorschlag nicht gestatten . Das
Wiener Kabinet stelle bei dieser Gelegenheit an das englische
auch das dringende Ersuchen , endlich einmal gerade heraus
zu erklären , was es in der polnischen Frage eigentlich für
Ziele verfolge , ob es den Frieden um jeden Preis wolle oder
Krieg zu führen geneigt sei, wenn dieser unglücklicher Weise
nothwendig werden sollte ? Hr . Drouyn de Lhuys habe den
Ruffell ' schen Vorschlag im ersten Augenblick nicht sonderlich
günstig ausgenommen . Was in englischen Blättern über den
zu Anfang d . M . gleichzeitig erfolgten Abgang identischer
Noten der westmächtlichen Kabinette nach Petersburg erzählt
wurde , ist nach der „ Europe "

ganz unbegründet . Es sei
nicht einmal sicher , daß Graf Russell an Lord Napier eine
Depesche des Inhalts abgehen ließ , wie er sie Oesterreich und
Frankreich vvrgefchlagen hatte . Die „ Europe " schließt mit
der Versicherung , daß binnen wenigen Tagen die Bcrathungcn
über Polen in die Phase der Entscheidung treten werden .

O Air TSIiiugtr Wirthrtochtrr.
GeschichtlicheErzählung aus der Zeit der Friedlinger Schlacht von 1702 .

Von
A. V. Cloßmann aus Basel.

1.
»He , holla , Marianne, " rief der an der WirlhShauSthüre zur

»Sonne " in Untertüllingen stehende Wirth in die Stube herein .
»Spute Dich , da kommen Gäste vor> der Kirche herunter . Können
kehl nicht wo anders einkehren , als beim alten Kaspar Meyer, " setzte
^ hinzu , indem er sich an einen Knecht wendete , der auf der groben
Hvlzbank neben der Scheuer lungerte und bei dem Herannahen der
« rcmden aufgeblickt hatte .

»Wenn sie nicht da hinunter nach dem Städtle wollen, " meinte der
Knecht, indem er nachlässig den Weg hinunter zeigte , welcher durch den
Drt den Berg hinab in mannichfachen Windungen nach dem aufblü -
tzENden Lörrach führte .

»Dann wären sie wohl nicht den beschwerlichen Weg da über den

^ 3 gekommen , närrischer Bursche . — Aber wo bleibt denn das
Maidle ? "

sagte nun der alte Kaspar ärgerlich .
»Mein Weib wäre längst schon da , wenn sie nicht im Fieber läge ,

die brave Frau !"
»Der Gresger Hans ist halt wieder einmal von Rötteln herüber ge-

ominen, "
sagte der Knecht mit schelmischem Lächeln , und setzte dann ,

kw um sich zu verbessern , hinzu : »Bringt wohl Grüße von Eurer
Muhme , seiner Mutter . "

»Ist wohl nöthig l" fuhr der Wirth auf . „Braucht ' S wohl mit Grü -
ven ; müßte nicht den Han « als Knecht zu den Reifs in Rötteln schicken ,

Öliger Alter besser zu Hausen verstanden hätte ."
Der Knecht wollte etwas antworten , als das gerufene Mädchen un -

« dn Schwelle der nach unseren heutigen Begriffen jedenfalls sehr
unbedeutenden Wirthschaft erschien .

hI Frankfurt , 14. Okt. Dänemark hat in der Bun¬
destags -Sitzung vom 1 . d . für Holstein -Lauenburg über die
Anträge der vereinigten Ausschüsse betreffs der holsteini¬
schen Angelegenheit wie folgt gestimmt :

Der subslituireiide Gesandte muß sich , unter Zurückbezichung aus
die früher , und zwar insbesondere in der Sitzung vom 27 . Aug . d. I .
auf Anlaß des BundeSbeschlusses vom 9 . Juli d . I . Namens der
königl . Regierung abgegebenen Erklärungen und Verwahrungen etwa
für erforderlich erachtete weitere Darlegung des von der königl . Regie¬
rung in der obschwebenden Angelegenheit eingenommenen Standpunktes
Vorbehalten , auch alle Rechte und die freie Entschließung Cr . Maj . des
Königs wie im Allgemeinen , so auch namentlich gegen die Konsequen¬
zen der in der Sitzung vom 19 . v . M . eingebrachten Ausschußanträge
ausdrücklich rrserviren , ist übrigens aber angewiesen , sich für jetzt , was
die betreffenden Anträge selbst angeht , der Abstimmung zu enthalten .

München , 13 . Okt . Die Unterzeichnung der Registra¬
tur über die Verhandlungen der hiesigen Zollkonfereuz
hat , der „ Bayer . Ztg . " zufolge , gestern von Seite der
sämmtlichen Bevollmächtigten stattgefunden .

Köln , 14 . Okt . (Köln . Ztg .) Die als bevorstehend
erwähnte Ankunft Sr . Maj . des Königs erfolgte gestern
Nachmittag 4 Uhr mittelst besonder » Zugs der Rheinischen
Eisenbahn . Auf der hiesigen Zentralstation wurde Se . Maj .
von den Spitzen der Zivil - uild Militärbehörden empfangen .
Der König begab sich sofort mit zahlreichem hohektt Gefolge
nach dem Dom , an dessen Eingang der erlauchte Protektor
des Dombau -Vereins von dem Hrn . Kardinal und Erzbischof
v . Geissel und dem hochw . Domkapitel , sowie von dem Prä¬
sidenten des Zentral - Dombauvereins -Vorstandes , Justizrath
Esser ll . , und dem Dombanmeister Voigtel empfangen wurde .
Auf die Begrüßungsrede des Hrn . Kardinals erwiederte der
König , daß er bei der gegenwärtigen Gelegenheit den Dom
mit getheilten Gefühlen betrete . Er empfinde cs sehr schmerz¬
lich, daß sein erlauchter Bruder , des hochseligen Königs Ma¬
jestät , die jetzt erreichte Vollendung der Domkirche , deren
Ausbau Höchstderselbe so angelegentlich zu fördern gesucht ,
nicht erlebt habe . Hieran , knüpfte Se . Majestät die Zusage ,
daß er nicht aufhörcn werde , der Dombausachc feine Fürsorge
zuzuwenden , und daß namentlich die Staatsregierung den
seither bewilligten Zuschuß (von jährlich 50,000 Thalern )
auch fernerhin bis zur Vollendung der beiden Hauptthürme
bewilligen werde . Bei der hierauf folgenden Besichtigung des
Doms sprach sich der König sehr erfreut über den herrlichen
Anblick und über die Fortschritte des Baues aus und vollzog
die anläßlich des gegenwärtigen Festes auf großen Pergament -
tafeltt zweifach ausgefertigte , zur Niederlegung in den Schluß¬
stein des Transeptgewölbcs bestimmte Urkunde . Hiernächst
begab sich der König wieder nach der Rheinischen Zentral¬
station , in deren rcservirten Räumen ein Diner zu 25 Ge¬
decken von dem Bahnhof -Restaurateur eingerichtet war , zu
welchem die Spitzen der k . Zivil - und Militärautoritäten , der
Oberbürgermeister Bachem , der Justizrath Esser Ii . und der
Dombaumeister befohlen waren . Bei dieser Gelegenheit
ernannte Se . Majestät den Justizrath Esser II . zum Gey .
Justizrath und verlieh dem Dombanmeister Voigtel den Ro -
then -Adler -Orden . Die Abreise des Königs nach Berlin
erfolgte mit dem 7 ^ Uhr abgehenden Kurierzug der Köln -
Mindcner Bahn .

Hannover , 10 . Okt . Die „ Hann. Tagespost " schreibt :
In Übereinstimmung mit den Vorschriften der Bundes -

Aber zugleich waren jetzt auch die von Meister Kaspar Meyer ver¬
kündeten Gäste herabgekommen und hielten vor der Schenke an , welche
sich als leuchtendes Gestirn so pompös durch ihren Schild von Ferne
erkennen ließ .

Werfen wir einen kurzen Blick zuerst auf unsere Gäste , ehe wir uns

aufmerksamer nach dem Meister Kaspar und seiner Tochter umschauen ,
von denen sich der Elftere in tiefen Bücklingen abmühte , um die sehr
anständig gekleideten Fremden zu begrüßen .

Es waren drei Herren in bürgerlicher Kleidung , von welchen der
eine , und zwar der jüngere , ein Mann mit durchdringendem Blicke ,
dunklem Haupthaare und einem leichten Schnurr - und Kinnbarte ,
der Angesehenere schien. Er trug die damals übliche städtische Tracht
der Basler Bürger , war von kräftigem Wüchse , mittlerer Größe , und
sein Gesicht hätte wohl schön genannt werden können , wenn nicht ein

gewisser lauernder Zug in seiner Miene sie auf Minuten verunstaltet
hätte . Er schien Alles , waS sich seinem Blicke darbot , mit einer Auf¬
merksamkeit zu betrachten , die jedenfalls mehr als bloße Neugierde sein
mußte , und die in ihm mehr als nur einen Spaziergänger verrieth ,
den die Gegend und die entzückende Fernsicht auf dem Ober - Tüllinger
Plateau allein anzog . Seine Begleiter , welche ihn mit einer gewissen
Ehrfurcht in ihrer Mitte schreiten ließen , hatten nichts gerade Auf¬
fallendes an sich , als etwa da « , daß ihre städtische Herrentracht nicht
recht zu dem Ausdruck ihrer allzu gewöhnlichen Gesichter paßte ; der
eine zur Rechten war ein großer kräftiger Mann in den Sechsund -

dreißigen mit struppigem dunklem Haare , niederer Stirne , unheimli¬
chem Blicke, einem wahren Soldknechte jener Zeit ähnlich ; der andere ,
klein und gebückt, aber gut genährt , hatte zwar etwas Joviales in sei¬
nem aufgedunsenen Gesichte , aber es war die Jovialität der Rohheit .
Kurz , der junge Mann in ihrer Mitte erschien allsogleich als der Ge¬
bieter oder Vorgesetzte der Andern , und so viel war auch Meister
Kaspar , dem Sonnenwirthe , sogleich klar geworden ; denn seine Bück¬

linge galten so zu sagen dem jungen Herrn allein .

Kriegsverfassung , wornach jedes Armeekorps wenigstens alle
sechs Jahre zu gemeinschaftlichen Hebungen vereinigt werden
soll , wird im nächsten Jahr eine Konzentrirung des
zehutenArmeekorps stattfinden , .zu welcher augenblick¬
lich die Vorbereitungen betrieben werden . — Die Regierung
hat sich seil längerer Zeit mit der Errichtung eines stehen¬
den Lagers beschäftigt und zu dem Zweck die Erwerbung
der Ahrenshaide bei Walsrode in Aussicht genommen . Die
Unterhandlungen sind bisher an den übermäßigen Forderun¬
gen der Besitzer gescheitert , die 100 Thlr . für den Morgen
verlangen , während sonst ein Morgen ähnlichen unfrucht¬
baren Haidebodens für einige Thaler zu haben ist .

Schwerin , 12 . Okt . Am 9 . empfing der Groß Her¬
zog den Maler -Aeltcrmann Schwedt , Präsidenten des
deutschen Handwerkerbundes , und den Hrn . Hugo Hübbe ,
Beide aus Hamburg , welche voll dem zweiten deutschen Hand¬
werkertage in Frankfurt a . M . den Auftrag erhalten hatten ,
dem Großherzog den Dank desselben für die dem Rechte und
den Interessen der Gesammtheit des Handwerkcrbundes ge¬
widmete Beachtung , und insonderheit für die bekannte , von
ihm im Kreise seiner hohen Verbündeten in Frankfurt a . M .
abgegebene Erklärung auszusprechen . — Durch Verordnung
vom heutigen Datum wird der Landtag auf den 18 . Nov .
nach Sternberg einberufen . — Da die diesseitige Regierung
bisher nicht zu bewegen gewesen , sich an der Kapitalisirung
des Schcldezolls zu betheiligeu , ist nunmehr Seitens Bel¬
giens die offizielle Anzeige hier eingetroffen , daß vom 20 . d.
M . an von allen mecklenburgischen Schiffen der Scheldezoll
von 5 Fr . per Ton erhoben werden wird . — Es scheint , als
wolle die Regierung ihre bisherige konnivirende Haltung ge¬
gen die Mitglieder des Nationalvereins in Mecklenburg
nun dennoch aufgeben und auf dem mit dem Publikandum
vom 1 . Okt . 1859 betretenen Wege gegen dieselben Vorgehen .

Berlin , 13 . Okt . Der telegraphisch angezeigte königl.
Erlaß , die Oktoberfeier betreffend , lautet :

Am 18 . Okt . d. I . sind 50 Jahre verflossen, seit Gottes starke Hand ,
die Waffen Preußens und seiner Verbündeten segnend , bei Leipzig den
Kampf um unsere und des gesammten deutschen Vaterlandes Unab¬
hängigkeit entschied. Wie mein Volk mit mir bereits am 15 . Febr . d. I .
im Gebet der Zeiten gedacht hat , da Gott vor 100 Jahren einen zwi¬
schen den Stämmen Deutschlands entbrannten , schweren Krieg durch
einen segensreichen Frieden geschloffen und ein halbes Jahrhundert
darnach unser Vaterland aus tiefer Demüthigung zu neuem Kampfe
wachgerusen , so ziemt es sich auch jetzt , mit Dank und Bitte vor dem
Herrn des Tages zu gedenken , der jene gewaltigen Anstrengungen der
Nation mit Segen gekrönt hat . Ich bestimme daher , daß an dem
bevorstehenden 18 . Oktober , dem zwanzigsten Sonntag nach Trinitatis ,
in allen Kirchen des Landes ein Fest-Gottesdienst zur Erinnerung an die
Schlacht bei Leipzig gefeiert werde . Die Ehrentage des preußischen Volks
mahnen uns an die wunderbare Gnadenhilfe , die unsrrm Vaterland in
Nvth und Gefahr zu Theil geworden . Sie beugen unsere Herzen in Dank
gegen die Allmacht und die Barmherzigkeit Gottes . Aber sie heben auch
unsere Zuversicht und unsere Hoffnung , daß der Herr , der unser Land und
Volk bis hieher gnädig geführt hat , auch fernerhin sein starker Hort sein
werde , aus daß Preußens König und Volk, einig in der Liebe zum Vater¬
land und stark in dem Glauben an den allmächtigen Beistand Gottes , alle
Gefahren siegreich bestehen , welche ihnen , sei es von innen oder von außen ,
sürder bereitet sein mögen . Ich beauftrage Sie , die kirchlichen Behörden
von diesem meinem Erlaß in Kcnntniß zu setzen , um danach wegen der zu
veranstaltenden Feier weitere Anordnung zu treffen . Baden , 7 . Okt . 1863 .

„Könnt Ihr uns ein Mittagsmahl bereiten ? " fragte der junge Mann

rasch , indem sein Blick über den gekrümmten Rücken hinweg mit

Wohlgefallen auf der schmucken Gestalt der schönen Marianne ruhte .

»Wir haben Eile und möchten noch heute Nachmittag nach Lörrach
hinunter . "

„Zu dienen , Gnaden ! " antwortete Kaspar , noch immer sich ver¬

beugend , indem er an seiner weißen Schürze zupfte . „ Befehlt nur , und

Ihr sollt sehen , daß der Sonnenwirth in Tüllingen seinen alten Ruf
wohl verdient . — Was wünscht Ihr zum Mittagsmahle , Gnaden ? "

„ Gleichviel , das überlasse ich Euch , Herr Wirth . — Das hier ist
Eure Tochter — eine schmucke Dirne, " ries er, als Kaspar nickte, „ eine
schmucke Dirne I "

Aber Marianne senkte das Köpfchen, als ihr neugieriges Auge dem
stechenden Blicke des Fremden begegnete .

„ Geh , Marianne, " sagte nun der Wirth , „ sorge in der Küche für
ein gutes Mahl , indessen ich die gnädigen Herren in die obere Gast¬
stube führe — "

»Ja , ja , Meister Wirth, " fiel ihm der junge Mann in 's Wort ,
„ führt uns in eine besondere Stube , wir wollen allein und ungestört
sein . "

Marianne hatte sich indessen in das Haus zurückgezogen und Mei¬
ster Kaspar führte die Fremden nach dem oberen Stockwerke , die alte
Holztreppe hinauf nach einem auf die Straße und den kleinen Platz
schauenden Zimmer , das , mit groben Wandgemälden geziert , außer
einer alten Kommode , einem hohen Schranke , einem Spiegel und dunk¬
len Vorhängen , über deren Farbe selbst wohl der Wirth nicht mehr
recht im Klaren war , nur noch zwei Tische und ein halbes Dutzend
alter Holzstühle enthielt .

Die -Läden waren noch geschlossen und Meister Kaspar beeilte sich,
nachdem er die drei Herren hineingeführt hatte , dieselben zu öffnen .

( Fortsetzung folgt . )



( gez.) Wilhelm , ( ggez .) v . Wühler . An den Minister der geistlichen rc .

Angelegenheiten .
Die „ Volks -Ztg .

" schreibt : „ Aus Düsseldorf erhalten wir
eine Zuschrift von Hrn . Eduard Wilms mit den richtig zu¬
sammengebrachten 500 Unterschriften . welche die Richtigkeit
des bekannten , bis dahin unerhörten Triumphzugs des Präsi¬
denten der Menschheit bezeugen sollen . Wir quittiren hier¬
mit den Empfang .

" — Der General - Feldmarschall v . Wran -

g e l begibt sich nach Kelheim , um daselbst der feierlichen Er¬

öffnung der vom König Ludwig von Bayern erbauten Be¬

freiungshalle beizuwohnen . - Schon seit längerer Zeit ist
von einer Disziplinaruntersuchung gegen den Stadtgerichts -

rath Twesten die Rede . Wie wir hören , hat gestern die
erste Vernehmung stattgefunden ; es handelt sich um die Unter¬
zeichnung des Wahlaufrufs der Fortschrittspartei vom 12 .
September .

Berlin , 13 . Okt. Man schreibt der „ Süddeutsch.
Ztg .

" : Die Reaktion macht verzweifelte Anstrengun¬
gen , um bei den Wahlen nicht gänzlich durchzufallen ,
und wenigstens ihre Führer und Vorkämpfer durchzu¬
bringen . Sämmtliche Beamte „ bis zum Nachtwächter
herab "

, wie der Obcrregierungsrath v . Schlotheim in
Königsberg in der Neumark wörtlich gesagt hat , werden
zu den Wahlen getrieben . In Berlin müssen auf höhere
Weisung sämmtliche Schutzmänner mitwählen ; sie haben sich
bereits vergewissert , daß ihre Namen auch in die Wahllisten
eingetragen worden sind . Daß nicht einmal die Führer und
Leiter der Reaktion bei den letzten Wahlen durchgebracht wer¬
den konnten , und daß ihre Wahl auch diesmal trotz aller An¬
strengungen sehr zweifelhaft ist , das beweist die tiefe morali¬
sche Schwäche dieser Partei . So weit ist es gekommen ,
daß schon ein Regierungspräsident ganz offen von einem
möglichen Bruch der Verfassung spricht . Hr . v . Schleinitz ,
Regierungspräsident zu Bromberg und Bruder des Haus¬
ministers , hat in dem Brombergcr patriotischen Verein er¬
klärt : der Schwerpunkt des Staats liege in der Monarchie ;
er ( Hr . v . Schleinitz ) habe aber auch die Verfassung be¬
schworen . Sollte es indessen einmal zum Bruche kom¬
men , so stehe er auf Seiten des Königs . Ob man wirk¬
lich zu einem offenen Bruche der Verfassung zu schreiten
den Muth haben , oder ob man es vorziehen wird , die
Verfassungsurkunde wie bisher nominell bestehen zu lassen ,
dagegen aber die Kammern zu berufen , sie tagen zu

' lassen , sie zu schließen oder aufzulösen und das budget¬
lose Regiment mit Unterdrückung der Preßfreiheit fort¬
zusetzen : das ist noch nicht entschieden ; die letztere Alterna¬
tive ist jedoch die wahrscheinlichere , so lange sie nämlich aus¬
führbar ist . Der erste politische Stoß muß jedoch diesem Zu¬
stand ein gründliches Ende bereiten . Einstweilen ist das
Ministerium Bismarck entschlossen , nicht einen Schritt zurück¬
zuweichen . Die Armeereorganisation soll vollständig durch¬
geführt werden ; schon jetzt werden die fünften Schwadronen
der Kavallerieregimenter formirt , aus denen im nächsten
Jahre die acht neuen Kavallerieregimenter zusammengesetzt
werden sollen . Sogar die frühere Entlassung der Re¬
serven und die spätere Einstellung der Rekruten , die aus
Sparsamkeitsrücksichten seit zwei Jahren eingeführt war , ist
jetzt aufgehoben worden . — Gestern wurde das hiesige Me u -
sel ' sche Theater kurz vor dem Beginn der Vorstellung
unter Entwicklung einer zahlreichen Polizeimacht geschlossen
und die Wiedereröffnung der Bühne vorläufig untersagt .
Veranlassung zu dieser Maßregel sollen die Couplets der
Posse „ Moderne Vagabunden " gegeben haben .

Berlin , 13. Okt. (Köln . Ztg.) In gouvernementalen
Kreisen waltet die Ansicht vor , daß die beschlossene Bundes¬
exekution in Holstein zur Ausführung kommen werde .
Auf die von Seiten Englands hier dagegen gefallenen Erklä¬
rungen ist , wie man versichert , die Antwort ertheilt worden ,
daß die Angelegenheit keine nur preußische , sondern eine des
ganzen Bundes sei, und daß Preußen an den durch den Bund
darin gefaßten Entschlüssen nichts zu ändern vermöge . Es
würde jedenfalls daraus hervorgehen , daß man hier durchaus
nicht Willens ist , in Frankfurt Schritte zur Modifikation der
durch den Bundestag gefaßten Beschlüsse zu thun . Nach der
Behauptung offiziöser österreichischer Stimmen haben die Be¬
mühungen Englands in Wien keinen fruchtbareren Boden ge¬
funden . Das russische Kabinet hat , nach glaubwürdiger
Mittheilung , unterm 30 . Sept . eine Depesche nach Kopenha¬
gen gesandt , welche Dänemark dringend davon abräth , aus der
Bundesexekution einen ossus belli zu machen und ihr mit krie¬
gerischen Maßregeln entgegen zu treten . Auch Frankreich
soll , wie schon früher berichtet wurde , sich in Kopenhagen
warnend haben vernehmen lassen . In Frankfurt , Wien und
Berlin hat , dem Vernehmen nach , das Tuilerienkabinet sich
ähnlich , wie das brittische , obwohl in reservirterer Weise aus¬
gesprochen . Hier hat sich die Meinung wieder bestärkt , daß
Dänemark nicht zu kriegerischen Maßregeln schreiten werde ,
zumal auch der Bündnißvertrag mit Schweden noch nicht zu
Stande gekommen ist .

Berlin , 14 . Okt. (Berl. Bl .) Se . Maj . der König
ist heute Morgen L ' /z Uhr hier eingetroffen und auf dem
Potsdamer Bahnhof vom Finanznnnister v . Bodelschwingh ,
dem Feldmarschall v . Wrangel , dem Stadtkommandanten ,
Generalleutnant v . Alvensleben , und den : Polizeipräsidenten
v . Bernuth empfangen worden . Heute Abend gedenkt sich
Se . Maj . nach Schloß Babelsberg zu begeben und wird
morgen Vormittag mit den Mitgliedern des königl . Hauses in
der Friedenskirche der Gedächtnißfeier zur Erinnerung an den
Geburtstag Friedrich Wilhelm ' s IV . beiwohnen . Heute Mittag
1 Uhr präsidirte der König im Palais einer Conseil -
s itzu ng . Eine Stunde zuvor waren die Minister im aus¬
wärtigen Amte zu einer Berathung zusammengetreten . Der
Ministerpräsident v . Bismarck ist gestern Abend 10 Uhr
über Frankfurt a . M . und Kassel von Baden -Baden hieher
zuruckgekehrt .
. . Staatsanwaltschaft hat gegen das freisprechende Ur -
yeU ln Sachen „ Schmidt und Genossen " ( die Redakteure der

Berliner Zettungen ) Appellation eingelegt . — Gestern

wurde die Koburger „ Aera "
, die für Preußen , anstatt der

älteren verboteneil , herausgegebene Wochenschrift des Natio -
nalvereinS , in den öffentlichen Lokalen gesucht und resp . in
Beschlag genommen )

Berlin , 14 . Okt. ( A . Z .) Die „Kreuzztg. " sagt : Die
heutige Conseilsitzung , wozu der König so schleunigst zurück¬
gekehrt , dürfte durch auswärtige Angelegenheiten veranlaßt
sein . Nach der „ Nordd . Allg . Ztg .

" heißt es in der Ant¬
wort des Königs auf die Adresse der schlesischen Gemeinde

Steingut : Die Gemeinde solle Männer wählen , welche die

Minister unterstützen . Das Werk , das des Königs Mini¬

stern hauptsächlich aufgetragen , sei Feststellung der Heeres -

einrichtungen . Dann sei Neugründung des Friedens und

Ausführung der Absichten des Königs für gedeihliche Ent¬
wicklung der Gesetzgebung auf dem Verfassungsboden möglich .

Wie « , 12 . Okt. Die offiziöse „ Wiener Abendpost "
schreibt : „Die „ Kreuzzeitung " will bereits den Inhalt einer
Zirkulardepesche kennen , welche von österreichischer
Seite an die Unterzeichner des Frankfurter , auf die Reform¬
akte bezüglichen Kollektivschreibens gerichtet sein und die
preußische Depesche vom 22 . September zum Gegenstand
haben soll . Da das fragliche Schriftstück — in Abwesenheit
des Kaisers — nur den Charakter einer vorläufigen Mitthei¬
lung des durch die oben erwähnte preußische Depesche hier
hervorgernfenen Eindrucks hatte und lediglich eine vorläufige
Anfrage stellte , so glauben wir uns um so eher einer Beur -
theilung der Darstellung des Berliner Blattes enthalten zu
können , als das offenbar Tendenziöse derselben ohnedies in
die Augen fällt und keines Kommentars bedarf ."

Wien , 14 . Okt. Gestatten Sie mir heute , von der
Höhe der großen Politik , die in der letzten Zeit die Aufmerk¬
samkeit fast ausschließlich in Anspruch genommen , einmal zu
einer Frage der innern Gesetzgebung herabzusteigen , deren
Entscheidung im Abgeordneten Hause einen werthvollcn
Beitrag zur Kennzeichnung der Strömungen im Hause selbst
wie im Lande bildet .

Schon in mehreren Sitzungen des Abgeordnetenhauses hat
das neue Heimathsgesetzzur Verhandlung gestanden und
nach langer Debatte ist ein Paragraph zum Beschluß erhoben ,
welcher , mag der um das Heimathsrecht Ansuchende sein , wer
er will , mag er schon Jahre lang in der Gemeinde wohnen
und noch so unbescholten und vermögend sein , es gänzlich und
ohne daß eine Berufung statthaft wäre , in das Belieben der
Gemeinde stellt , ihm das Heimathsrecht zu verweigern .

Die gesammte Presse , nur die klerikalen und die hocharisto¬
kratischen Blätter ausgenommen , hatte sich in der entschieden¬
sten Weise gegen ein solches absolutes Recht der Gemeinde
ausgesprochen , und dennoch hat das Haus , mit Einschluß einer

großen Zahl von Abgeordneten , welche sonst jederzeit zu Gun¬
sten der Freiheit und gegen das Prinzip der Beschränkung zu
stimmen gewöhnt sind , mit überwiegender Mehrheit sich zum
Gegentheil bekannt . Es scheint dabei vorzugsweise die Be -

sorgniß maßgebend gewesen zu sein , daß das Heimathsrecht
gewissermaßen im Prozeßwege , im Wege der Berufung von
der Gemeinde an die Behörden errungen werden könnte und
damit der bureaukratischen Beeinflussung der Gemeinde wieder
eine Thür geöffnet werde . Als ob es nicht zu weit gehen
hieße , bloß einer solchen Besorgniß wegen ein Prinzip aufzu¬
stellen , dessen verderbliche Folgen speziell das benachbarte
Bayern in dem Maße schwer empfindet , daß dort in neuester
Zeit die Gesetzgebung bereits die dringendste Veranlassung
gehabt hat , der Selbstbestimmung oder , weniger euphemistisch
gesprochen , der Willkür der Gemeinden in Bezug auf die Er -

theilung des Heimathsrechts gewisse Schranken zu ziehen .
Man ist in der ganzen Debatte von der Voraussetzung aus¬

gegangen , daß die Gemeinde eine Korporation sei, und man
hat es demgemäß für natürlich erklärt , daß eine Korporation
das Recht habe , nach eigenem Gutdünken Jemanden aufzu¬
nehmen oder nicht . Aber die Gemeinde ist doch sicher keine
Koporation in dem Sinne etwa , wie ein Männergesangs - oder
wie ein Turnverein . In einem solchen Verein muß man
nicht gehören , aber jeder Staatsangehörige muß Mitglied
einer Gemeinde sein , und es ist Nichts als eine Forderung der
Gerechtigkeit , vaß Derjenige , der sich in einer Gemeinde seine
Heimath begründet , der in ihr gelebt und gewirkt und ihre La¬
sten mitgetragen , auch der daraus fließenden Rechte theilhastig
werde . Der Autonomie wird nicht zu nahe getreten , wenn
das Heimathsrecht durch bestimmte Gesetze festgestellt und ge¬
regelt wird . Ist etwa nicht auch die Erlangung des Staats¬
bürgerrechts an gewisse Normen gebunden ? Und doch ist der
Staat sicher noch in einem ganz andern Grade , als die Ge¬
meinde , autonom . Auf Grund jenes Paragraphen des Hei -
mathsgesetzes sind die Gemeinden ermächtigt , die schreiendsten
Ungerechtigkeiten zu begehen — man denke nur z. B . an die
Befugniß der Gemeinden gegenüber den um Bürgeraufnahme
nachsuchenden Protestanten in Tyrol — ; es ist daher sehr zu
wünschen , daß sich die bessere Ansicht auf irgend eine Weise
bald Bahn breche .

Oesterreichische Monarchie .
Hermanustadt , 13 . Okt. Landtags - Sitzung .

Präsident Groisz publizirt die Resultate der Wahlen für die
verschiedenen Ausschüsse , und ersucht dieselben , sich baldigst
zu konstitniren . vr . Ratiu motivirt seine drei Anträge be¬
züglich Auslegung und Ergänzung mehrerer Paragraphen
des Urbarialpatents und der Sioulics tiaerkäitss . Wird an
den Ausschuß für die neunte Proposition zur Vorberathung
verwiesen . Laszloffy motivirt seinen Antrag über Aufhebung
und Entschädigung der Capetien im Szeklerlande . Wird
demselben Ausschüsse zugewiesen . Der Präsident verkündet
hieraus die Vertagung des Landtags , Es folgen Hochrufe
auf Se . Majestät , die Reichsverfassung , auf Siebenbürgen ,
den Landtags -Kommissär , und Präsidenten Groisz .

Italien .
Rom , 7 . Okt. (A . Z .) Der Kommandant der hiesigen

Okkupaüonstruppen , General Gras Montebello , ist nach Pa¬
ris berufen worden , wohin er in diesen Tagen abreist , um
über die Differenzen zu berichten , in welche er mit Mons . de Me¬

rode gerathen . Von diesem Bericht wird es abhängen , ob der
Generalseinen hiesigen Posten wieder übernimmt , was sehr
zu bezweifeln steht . Der Ursprung dieser Differenzen datirt
von folgendem Vorfall : Gegen Mitte vorigen Monats bade¬
ten zwei piemontesische Offiziere , welche nach dem Bericht der
Päpstlichen noch von zwei Bersaglieri begleitet waren , im Fluß
Sacco , also auf päpstlichem Gebiet , da dieser Fluß nur päpst¬
liches Gebiet durchströmt und an der Grenze sich in den Liris
ergießt . Der päpstliche Gendarm Samorini feuerte gegen
diese Verletzer der Grenze zwei Schüsse , ohne zu treffen , und
entzog sich dann einigen von den piemontesischen ' Offizieren
alarmirten '

Wachtposten durch die Flucht , wurde jedoch von
einem französischen Posten verhaftet und nach Ceprano ge¬
bracht . Der dortige französische Kommandant läßt nun tele¬
graphisch bei seinem General in Rom anfragen , was mit dem
Verhafteten geschehen soll , während der in Ceprano stationirte
päpstliche Gendarmerieoffizier gleichfalls telegraphischen Be¬
richt über diese Begebenheit an den Kriegsminister de Merode
sendet . Letzterer erwiedert : Er möge den Samorini von
dem französischen Kommandanten in Ceprano rcquiriren
und sofort nach Rom senden . Zugleich läßt er dem dor¬
tigen Telegraphenbeamten befehlen , die Benützung des
Telegraphen zu suspendiren , da die Leitung unterbrochen
sei . Darauf hin bittet der päpstliche Gendarmerieoffi¬
zier den französischen Kommandanten von Ceprano um
Freilassung des Verhafteten , welche dieser auch gewährt , da
er keine Antwort von Rom erhält , und die er in einem aus¬
führlichen Bericht an General Montebello hiedurch motivirt .
Der Gendarm Samorini kommt indeß wohlbehalten in Rom
an , wird jedoch nach einigen Tagen durch General Montebello
von Msgr . de Merode zurückgefordert . Nun antwortet der
päpstliche Kriegsminister : Der Gendarm befinde sich nicht
mehr in päpstlichen Diensten . Jndignirt

'
hierüber beschwert

sich General Montebello bei Kardinal Antonelli , der ihm er¬
wiedert : er möge die Sache durch den französischen Gesand¬
ten aus diplomatischem Weg Vorbringen lassen , da er sich mit
persönlichen Differenzen nicht befassen könne . Jetzt erläßt
General Montebello einen Befehl an seine Truppen , der drei¬
mal beim Appell vorgelesen wird , und in welchem der Her¬
gang dieses Vorfalls erzählt , und namentlich die Nichtauslie¬
ferung Samorini 's gebrandmarkt wird . Dieser Tagsbefehl ,
der bei der Kurie große Erbitterung hervorgerufen und auch
dem Kaiser nicht besonders gefallen zu haben scheint , ist
Hauptursache der vorläufigen Abberufung des Generals
Montebello , der nun in Paris persönlich seine Vertheidigung
führen kann .

Frankreich .
j Paris , 14 . Okt . Die „France " ließ sich gestern zu der

vorschnellen Aeußerung Hinreißen , daß der Tod des Hrn .
Billault „ eine unmöglich zu bemessende und nicht auszu -
süllende Lücke" erzeugte . Heute bemerkt sie gefaßt :

So groß immerhin die Lücke sein mag , welche durch das plötzliche
Verschwinden dieses Staatsmanns entstand , sie wird ausgesüllt werden .
Keine Besorgniß braucht sich sohin in die Trauer zu mischen . . . Im
Vaterlande Colberts , Turgots , Mirabeau 's und Chateaubriand 'S ent¬
stehen und bilden die Talente sich rasch. Wir sind in einer jener außer¬
ordentlichen politischen und sozialen Uebergangsperroden , wo der mensch¬
liche Geist , schwankend zwischen de » Traditionen der Vergangenheit
und dem Streben der Zukunst , seinen Weg sucht. Daraus kann ein
Stillstand entstehen im intellektuellen Gange , nicht aber eine Schwächung
und noch weniger ein Verfall . . . .

Die Leiche des Hrn . Billault wird nach Paris gebracht
werden , wo die Beerdigung nächsten Samstag mit großer
Feierlichkeit stattfinden wird . — Der Marschall Graf Or -
nano ist heute Morgen gestorben . Seine Beerdigung ist in
Folge der vorerwähnten Leichenfeierlichkeit auf Montag ver¬
schoben worden . — Eine weitere Todesbotschaft trifft aus
St . Petersburg ein , wo die Fürstin Montebello
gestern starb . Der Herzog wird in einigen Tagen in Paris
eintreffen . — Der König vonGriechenland trifft heute
Abend um 8 Uhr in Paris ein . — Zwischen der Schweiz
und Frankreich werden wegen Abschluß eines Post¬
vertrags Unterhandlungen eröffnet werden . Zwei Spe -
zialdelegirte werden Hrn . Kern , den schweizerischen Gesandten ,
assistiren . — Baron v . Sina befindet sich in Paris . — Am
17 . gibt dieKönigin von Spanien einen großen Ball
zu Ehren der Kaiserin , welche sich in Madrid '

befindet . —
Die Börse war heute sehr flau . Rente bleibt 67 . 55 . Mob .
1167 .50 . Man will wissen , daß seit letzter Bilanz aber¬
mals nicht weniger als 34 Millionen Baargeld aus der Bank
gezogen wurden ; man befürchtet morgen eine abermalige Er¬
höhung des Diskonto ' s auf 6 Proz .

Rußland und Polen .
Warschau , 12 . Okt. , Abends. (Nat .-Ztg .) Vor ein

paar Tagen wurde auf dem Hofe der Bernhardiner -

kirche auf der Krakauer Vorstadt angeblich eine Kiste mit
Pulver ausgegraben . Obgleich die Bernhardinermönche be¬
theuern , daß die Kiste ohne ihr Wissen und Willen cingcgra -
ben worden sein müßte , sind dennoch 4 verhaftet und die

Kirche vorläufig geschlossen worden . — Nach einer länger »
Pause ist heute Nr . 8 der revolutionären „ Niepodleg -
losc " mit demselben Druck nnd Format wie früher erschie¬
nen , ein Beweis , daß die Regierung , trotz ihrer unzähligen
öffentlichen und geheimen Polizei , bis jetzt weder die Druckerei
der Nationalregierung , noch deren Mitglieder entdeckt hat .
Dies offizielle Organ der revolutionären Behörde bringt
an der Spitze ein Dekret der ausübenden Abtheilung in

Lithauen zur Verwaltung der Woywodschaften Wilno ,
Grodno , Brzesc , Kowno , Minsk , Mohilew , Witepsk und In¬
stant vom 2 . Sept . Außerdem einige Artikel über den Par¬
tisanenkrieg und mehrere Berichte vom Kriegsschauplatz , ul

denen große Niederlagen offen zugestanden werden .
Am 8 . d . M . hat ein Zusammenstoß zwischen den

Russen und einer Abtheilung der Aufständischen in der Nähe
des Gopplosee

' s unweit Slcczin , etwa 3 Meilen von der

preußischen Grenze entfernt , stattgefunden . Bei diesem Ge¬

fecht richtete die russische Kavallerie in den Rechen der In¬

surgenten eine große Niederlage an , von denen 40 todt auf



dem Platze blieben und 30 zu Gefangenen geinacht wurden .

Die große Menge Verwundeter wurde von den Polen bald

fortgeschafft . Auch die Russen haben einige Mann verloren

und einige Verwundete . In dem kleinen Städtchen Slupce
an der Grenze stehen jetzt 500 Russen , Kavallerie und In¬
fanterie , und dürfte es daher den aus der Provinz Posen
kommenden Zuzüglern sehr schwer werden , sich im Koniner

Kreise , der durchgängig stark besetzt ist , zu sammeln .

Großbritannien .
London , 13 . Okt . Ueber die diplomatische Lage

geht der „Köln . Ztg .
"

, wie sie sagt , „ aus guter Quelle " fol¬

gende Mittheilung zu :

Ich bin in der Lage, Ihnen in Betreff des augenblicklichen Standes der

Unterhandlungen über Polen die folgenden zuverlässigen Mittheiluugen

zu machen . ES war zunächst eine der Diplomatie eigene , rein geschäft¬

liche Form , welche in di^ Beurtheilung der jüngsten Schritte Englands

einige Verwirrung gebracht hat . Bevor Vorschläge , wie die von dem

Grasen Russell gemachten , einer andern Regierung offiziell vorgelegt

nerden , finden in der Regel mündliche Besprechungen statt , und dieses

ist auch in Bezug aus den Russell ' schen Vorschlag , schon vor seiner in

Blairgowrie gehaltenen Rede , der Fall gewesen . Ich habe Sie zur

Zeit ge >M unterrichtet , daß Oesterreich sofort erklärt hat , auf diesen

Vorschlag nicht eingehen zu können . In Frankreich wußte man wäh¬

rend der Abwesenheit des Kaisers nicht recht , welche Linie man ein -

schlagen würde , und Druyn de LhuyS hielt sich nach der Ankunst der

russischen Antworten eine Zeit lang zwischen der Partei der isolirten
und zwischen der der gemeinsamen Aktion . Während dieser Zeit hielt

er die Nusjell '
sche Proposition für wenig wirksam , und zog vor , Frank¬

reich die volle Freiheit seiner Bewegungen vorzubehalten . Mittlerweile

hat der Kaiser aber seit seiner Rückkehr aus Biarritz sich so entschieden

gegen eine isolirte Aktion Frankreichs ausgesprochen , daß nur noch das

F , schalten an der gemeinsamen Intervention übrig blieb . Frank¬

reich hat daher die Russell ' sche Präposition defini¬
tiv angenommen , und seine Depesche wird gleich¬

zeitig mit der englischen nach Petersburg abgehen .
Es ist jedoch von Wichtigkeit , an dieser Stelle besonders daraus auf¬
merksam zu machen , daß die englische Erklärung ; und folglich auch die

französische , k e i n e s w e g s s o r a d i k a l i st , als es nach den bis¬

herigen Versionen den Anschein hatte . Die Mächte erklären nämlich
nicht, daß der Rechtslitel Rußlands aus Polen einfach erlosch „ ist , da
es die Bedingungen , unter denen ihm dieser Titel zuzesallen , nicht er¬

füllt hat , sondern sie erklären : so lange die Bedingungen
nichterfüllt sind , könne Rußland auch der Rechts -

titel nicht zuerkannt werden .
In Bezug aus Oesterreich hat dieser zwischen den Westmächten be¬

schlossene Schritt seine sehr ernste Bedeutung . Es ist das erste Mal ,
daß die Westmächte , während der Unterhandlungen über Polen , Oester¬

reich bei Seite liegen lassen ( freilich erst nachdem es den Vorschlag ab¬

gelehnt hat ) ; und was besonders bcmerkenswerth ist, England , Oester¬

reichs eigentlicher Verbündeter , hat gerathen , den Schritt auch ohne
Oesterreich zu thun . Wahrscheinlich hängt hiermit nun die Reise des

Grasen Apponyi zusammen , der in der Lage sein wird , seiner Regie¬
rung die Gefahren der Ablösung von der westmächtlichen Gruppe aus -

einanderznsetzen . Es könnte mich daher gar nicht Wunder nehmen ,
wenn Oesterreich im letzten Augenblick sich dem Schritte Englands und

Frankreichs anschlösse.
Mit diesem Schritt bekommt endlich auch die zerfahrene Politik Eng¬

lands eine bestimmtere Physiognomie . Es hat nämlich nächst einer

Ungeheuern Schwächung Rußlands die Anerkennung der Verträge von
1815 von Seiten des zweiten Kaiserlhums erreicht . Frankreich würde

sich aber hierzu nicht hergegeben haben , wenn ihm die Möglichkeit nicht
nahe läge , über kurz oder lang diese Verträge in weit wirksamerer Weise
zu zerreißen , als es sie jetzt anerkennt .

Das Drama hat wieder einen neuen Akt gehabt , er wird aber schwer¬
lich der letzte sein .

Amerika .
* Neu -Bork , 3. Okt. (Morgens ) . Die letzten Nachrichten

von Rosenkranz sind vom 1 . Okt . Die Lage der Unions¬
armee ist sehr befriedigend und ein Angriff der Südstaatlichen
ist sehr wenig wahrscheinlich . Das Gerücht von dem Rückzuge
Burnside 's auf Knoxville war nicht begründet . In Char¬
leston hat sich Nichts geändert . Die Potomac - Armee
macht durchaus keine Bewegung . Ein großer Theil der
Streitkräfte Meade ' s ist Rosenkranz zugeschickt worden . Die
Empörung auf St . Domingo ist noch nicht erstickt . Es
bestätigt sich , daß das englische Dampfboot „ Sir William
Peel " in den mexikanischen Gewässern von den Unionisten
angehalten worden ist , welche glaubten , es wolle sich als Kor¬
sar armiren .

* Neu -Bork , 3 . Okt. Die Südblätter sagen , Braxton
Bragg habe seine Vortheile nicht verfolgt , weil es ihm an
Provision fehlte . Die „ Tribüne " versichert , daß keine neue
Konskription vorgenommen werden wird . Man weiß nicht ,
welche Antwort Hr . Lincoln der Missouri -Deputation
geben wird , welche die Sendung Butler 's in diesen Staat vcr - ,
sangt , damit er dort eine radikal abolitionistische Politik ein -
lnhre . Das Befcstigungskomitec erklärte , daß der Hafen von
Keu - Aork in vollständigem Vertheidigungszustande sich be¬
ende , und daß die Schiffe , welche Sandy - Hook passiven , dem
Kuer von 800 Kanonen stärksten Kalibers ausgesetzt sein
wurden . Die Demonstrationen zu Ehren der R u s s e n
lahren fort . Die -Russen sind eingeladen worden , Baltimore
und Boston zu besuchen . Drei von Charleston kommende

schisse sind bei Nassau angelangt . Eines derselben hatte
Eharleston nach der Uebergabe von Fort Wagner verlassen ,
was anzeigt , daß der Hafen nicht geschlossen war .
. Die Unruhen auf St . Domingo dauern fort . Sant¬
iago de Coballeros ist verbrannt worden . — Nachrichten aus
Belize ( Uukatan ) sagen , daß der Präsident von Guate¬
mala , mit Hilfe der Nicaraguaner , in Honduras eingefallen
stt und Comayagua und Teguagualpa genommen hat . Er

w diesen Städten Grausamkeiten begangen und den eng -
stchen und spanischen Konsul vertrieben . Der englische Kon -

IM von Trupillo hat die Hilfe seiner Negierung nachgesucht .
* Neu -Bork , 5 . Okt . Depeschen südstaatlichen Ur -

wrungs melden , daß die Armee Lee ' s 70,000 Mann zählt
um eurer Reserve von 12,000 Mann in Richmond . Das

Gerücht der Verbindung Burnside ' s mit Rosenkranz hat
sich nicht bestätigt . Bragg ist nicht vorwärts gegangen . Am
Rapid an glaubt man , Meade werde in der Defensive
bleiben .

*
. Neu -Bork , 5 . Okt . Es bestätigt sich , daß General

Hooker Rosenkranz mit zwei von Meade ' s Armee entsen¬
deten Korps verstärkt hat . Die Südlichen haben Macmers -
ville , 70 Meilen südöstlich von Nashville , angegriffen . Man
kennt nicht den Ausgang dieses Kampfes . Die Südblätter
gestehen selber zu , daß die Verbindungen des Generals Rosen¬
kranz nicht abgeschnitten sind ; beide Armeen verstärken sich
in ihren Stellungen bei Chattanooga .

* Neu - Bork , 6 . Okt . Es haben zwischen der Nachhut
des Generals Rosenkranz und den Südstaatlichen zahl¬
reiche Scharmützel stattgefunden . Die Letztem: versuchen die
Verbindung zwischen Nashville und Chattanooga abzuschnei¬
den . Bragg hat sich in den Misstonärsbergen befestigt . Die
Südblätter erwähnen das Gerücht , daß die Konföderirten
Knoxville besetzt halten und Burnside sich nach Cumberland -
Gap zurückgezogen hat .

Baden .
F Mannheim , 14 . Okt . Die hiesige Kunstausstellung

ist, ohne die Kunstwerke hiesiger Maler und Bildhauer ( eine Anzahl
Porträts von Weber , ein schöner Christusknabe in Relief von Horn¬
berger u . A.) zu rechnen , auf 520 Nummern gestiegen . Hiezu ist
gestern , eine vortreffliche Landschaft von Hörter — der Hohentwiel und
Umgegend — gekommen , welche mit dem übrigen Zugang seit der
Ausstellung in Karlsruhe besprochen werden wird .

Unsere Nachricht von einem fürstlichen Besuche bei Ihrer Durchl . der
Fürstin von Hohenlohe ist dahin zu berichtigen , daß Ihre
König !. Hoheit die Prinzessin Heinrich , von der Zeit ihres frühem
hiesigen Aufenthalts mit der hohen Frau befreundet , Sonntags eine
Einladung Ihrer Durchlaucht angenommen hatte .

Die Mitglieder des Generalkomitee ' s der rheinischen Kunst -
vereine werden am 20 . d . hier einlreffen und im Gasthof zum
Pfälzer Hos absteigen , wo die hiesigen Komiteemitglieder ihnen den 22 .
einen freundlichen Festabend bereiten werden .

Am 17 . d . wird Hr . Jean Becker im Konzertsaal des Hoftheatei s
ein Konzert geben und , wie wir hören , auch Klara Schumann in dem¬
selben auftreten .

Freiburg , 14 . Okt . ( Oberrh . Kur .) Ein reges lustiges Leben
herrscht gegenwärtig um Freiburg herum . Bereits hat in den Nie¬
derungen dahier die Weinlese begonnen , welche in quantitativer
Beziehung alle Erwartungen übertrifft . Seit vielen Jahren haben die
Traube » keinen so reichlichen Most gegeben, wie in diesem Jahre . Ge¬
füllt von demselben bis an den obersten Rand stehen allenthalben die
Züber vor den Reben und müssen wegen Mangels von Fuhren theil -
weise die Nacht hindurch im Freien stehen bleiben ; daher überall
Jubel , Schießen und fröhliche Spiele der zum Herbst eingeladenrn
lustigen Jugend , begünstigt durch die herrlichste Witterung . Was die
Qualität anbelangt , so dürste dieselbe dahier jene vom vorigen Jahre
wohl nicht erreichen , immerhin aber einen guten Tischwein geben , an
welchen Weinen gerade Mangel ist.

Der Preis für die Fahrt wird auf 45 fl . ungefähr zu stehen kom¬
men ; eine Fahrt gibt gut 2 '^ Ohmen Wein , daher der Preis äußerst
billig ist.

Auch in St . Georgen , Haslach , Leutersberg , Wolfenweiler , Ebringen
und L>challstadt rc. hat die Weinlese ebenfalls begonnen ; auch da ist
man überall mit der Quantität sehr zufrieden , und die Qualität wird
dem vorjährigen Weine mindestens ganz nahe kommen . Schon sieht
man die schwer beladenen Weinwägcu die Straßen allenthalben befah¬
ren , welche den Wirthen für die bevorstehende Kirchweihe und für die
Feier des 18 . Oktobers einen guten Neuen zusühren , der gerade bis
dahin im besten Stadium sein dürste .

Pst Konstanz , 14 . Okt . Gestern wurde von den Unterzeichnern
des Einladungszirkulars zur Dankadresse au Se . Königl . Hoheit den
Großherzog , nämlich den HH . Bürgermeistern von Karls¬
ruhe , Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Pforzheim , Baden und
Konstanz , die Adresse in die Hände Sr . Königl . Hoheit niederge¬
legt . Die Herren kehrten zum Theil mit dem Nachmitlagszuge wieder
zurück .

Wr die hiesige Feier des 18 . Oktobers ist nunmehr das
Programm erschienen . Morgens Glockengeläute , Choral aus dem Mün¬
sterthurm , Salven ; Festaufzug durch die Stadt zum Fest - Gottesdienst
im Münster , woran sich die gejammte Einwohnerschaft beiheiligt ;
Abends Banket und Festrede im ConciliumSsaale .

Vermischte Nachrichten.
— München , 13 . Okt . Se . Maj . der König Ludwig wird

nächsten Samstag nach Kelheim abreisen , um am folgenden Tag ,
dem Jahrestag der Schlacht bei Leipzig , die feierliche Eröffnung der
Ruhmeshalle zu vollziehen , zu welcher Feier der König auch
Mehrere der Heerführer aus dem Befreiungskrieg eingeladen hat .

— Frankfurt , 14 . Okt . ( Fr . I .) Gestern Abend fand eine
außerordentliche Versammlung der hiesigen Turn gemeinde statt ,
um nochmals die Frage wegen der Betheiligung dieses Verein « an der
hiesigen 18 .-O k t o b e r -Fe i e r zu berathen . Die Verhandlungen waren
sehr stürmisch , und es wurde die Nichlbelheiligung uochmals beschlossen,
worauf sich die Minorität aus dem Saal entfernte . — Der Senat
hat den Antrag des Gesetzgeb. Körpers wegen Vertretung der Frank¬
furter Bürgerschaft bei der Feier des 18. Okt . in Leipzig in der letzten
Rathösitzung definitiv abgelehnl .

— Bonn , 13 . Okt . ( Köln . Ztg .) In der gestrigen öffentlichen
Sitzung des Wahlkomitee 's ermahnte Prof . v. Sybel mit Rücksicht
aus die unter den Handwerkern angestrengten Agitationen zur Einig¬
keit bei den bevorstehenden Wahlen . Es handle sich jetzt gar nicht um
die in der neulichen Handwerkerversammlung angeregten Fragen ( Ver¬
hältnis ; der Schule zur Kirche, Ehegesetzgebung , Gewerbcsreiheit u . dgl .) ,
welche nur als Zankapfel zur Zersplitterung dienen sollten ; es handle
sich jetzt . einzig und allein um den Schutz der beschworenen Verfassung .
Wer jene fern liegenden Fragen jetzt diskutire , sei Hausbewohnern zu
vergleichen , die bei ausbrechendem Brande nicht löschten , sondern sich
darüber stritten , wie sie künftig ihre Zimmer tapeziren sollten . Die
Rede wurde von der Versammlung mit derselben Begeisterung ausge¬
nommen , mit der sie gesprochen war .

— Leipzig , 13 . Okt . ( Frkf . I .) Aus den Ausschußsektionen
sür die Schlachtseier dringen nur vereinzelte Mittheilungen in die

Oeffentlichkeit , da Rie Zeit bis zur Feier eine so knappe und die Arbeit
eine so große und umfängliche , zum Theil auch ungewohnte ist. Nur
so viel steht fest , daß bis jetzt nur 188 Städte beim Feste vertreten sein
werden , und zwar durch 461 Abgeordnete , davon 28 aus Berlin , 6 aus
Wien u . s. w . Veteranen sind angemeldet nahezu tausend , genau 972 ,
darunter etwa hundert ( 95 ) aus Sachsen , aus hiesiger Stadt allein 24 .
Aus Wien , Innsbruck , Oedenburg u . s. w. werden zehn hohe Generale ,
Feldzeugmcister und Feldmarschallleutnante , erwartet . Die Liste der
Ehrengäste wird erst später bekannt gemacht werden ; noch ist sie nicht
geschlossen. — Bei der Illumination am Montag werden um die in¬
nere Stadt herum aus dem dunklen Hintergrund der Promenaden die
Namen folgender 26 Berühmtheiten der Freiheitskriege in angemessener
Höhe vom Boden in feuriger Schrift zu lesen sein : Schwarzenberg —
Blücher — Uork — Bülow — Kleist — Erzherzog Karl — Scharn¬
horst — Mchill — Hoser — Prinz von Württemberg — Gncisenau —
Graf Klenau — Graf Dohna — v. Nostitz — Lützow — v. Dörnberg
— Braunschweig - Oels — v. Schön — v . Stadion — Fichte — Stein
— Arndt — Jahn — Körner — M . v . Schenkendorf — W . v .
Humboldt .

— Eine sehr hübsche Festgabe zum 18 . Oktober ist der bei I . I .
Weber in Leipzig erschienene Jubelkalcnder zur Erinnerung
an die Leipziger Völkerschlacht . Er beginnt mit einem Erinnerungs¬
kalender sür 1813 , welcher jeden Tag dieses an Ereignissen reichen
Jahres mit der betreffenden Angelegenheit verzeichnet. Dann folgt
eine ganz ausführliche Darstellung der dreitägigen Völkerschlacht . In
den Text desselben sind zahlreiche Illustrationen eingedruckt , welche die
Persönlichkeiten der Befehlshaber , die Ortschaften , bei denen gekämpft
wurde , einzelne Episoden der Schlacht anschaulich machen . Ans der
Rückseite des sauber und hübsch ausgestalteten Büchleins ist der Plan
des Schlachtfeldes . Die Festgabe wird gewiß in weitesten Kreisen Ver¬
breitung finden .

— Berlin , 13 . Okt . Der reaktionäre „ Preußische Volksverein "

hatte am Samstag in Meser 's Salon eine Versammlung , in welcher
Hr . Wagener seine Meinung , daß nur eine königliche Dik¬
tatur den gegenwärtigen Konflikt lösen könne , näher erörterte . . Red¬
ner erklärte diese königliche Diktatur dahin , daß er sie nicht als eine
Aufhebung der Verfassung verstanden haben wolle , sondern im Gegen -
theil , daß diese Diktatur die vom König beschworene, uns heilige Ver¬
fassung erhalten und sie vor dem beabsichtigten Umsturz durch die
Fortschrittspartei bewahren solle . Die Konservativen hät¬
ten die Verfassung in dem Sinne beschworen, in welchem Friedrich Wil¬
helm IV . sie gegeben , nämlich , dieselbe so auszubauen , daß es dem Kö¬
nig möglich sei , damit zu regieren . Wenn die Fortschrittspartei unsere
Verfassung dadurch vernichten wolle , daß sie den ihr durchaus fremden
Geist der parlamentarischen Despotie hineinzutragen suche , so habe die
königliche Diktatur gegen solches Gebühren eiuzutreten . Wo die Ver¬
fassung etwa Zweifel läßt , habe nur der König , nicht aber das Abge¬
ordnetenhaus zu entscheiden . „ Wir " — schloß Redner seinen Vortrag —

„ werden daher immer der Fahne der Hohenzollern , niemals aber der
Glocke oder dem Hute des Abgeordnetenprästdentcn folgen . "

— So eben ist im Verlag von Otto Wigand erschienen das Rechts¬
gutachten des Spruchkollegiums der Heidelberger Juristen¬
fakultät über die Preßverordnung vom 1 . Juni . Dasselbe ist un¬
terzeichnet von Geh . Rath Prof . Mitterniaier , Geh . Rath Pros . Roß¬
hirt , Prof . Bluntschli , Geh . Rath Prof . v. Vangerow , Pros . Zöpfl ,
Pros . Renaud , Universitäts - Amtmann Courtin , Prof . Pagenstecher .

— Wien , 13 . Okt . Wie nach der „Presse " aus Graz bereits
telegraphisch gemeldet worden , fand vorgestern dort eine vertrauliche
Besprechung einer größer, , Anzahl von steierischenLandtags -
Abgeordneten statt , die sich bewogen sahen , ihre Meinungen über
die deutsche Frage auszutauschen , und nach lebhaften Kontro¬
versen schließlich folgendes Programm als ihr politisches Glaubensbe -
kenntniß in der Bundesreform -Angelegenheit sefistellten :

„ Wir erkennen in der deutschen Resormakte , welche aus der von
uns mit Freude begrüßten hochherzigen Initiative unseres Kaisers und
den " Berathungen der deutschen Fürsten zu Frankfurt hervorgegangen ,
eine geeignete Grundlage , aus welcher der erhabene Bau deutscher
Einigung und Freiheit der Ausbildung und Vollendung zugesührt
werden kann .

Wir begrüßen in dieser Akte einen im Vergleich gegen die derzeiti¬
gen Bundesverhältnisse großen und praktischen Fortschritt aus dem Wege
deutscher Reform und nehmen besonders freudig die in dieser Reform¬
akte niedergelegten Grundgedanken an , nämlich :

s ) die Bildung einer strafferen Zentralgewalt in Gestalt des Direk¬
toriums gegenüber der dermaligen Bundestags -Versammlung ;

b ) die Theilnahme der deutschen Nation an der Bundesgesetz¬
gebung mittelst einer beschließende» Abgeordnetenversammlung aus
allen Ländern des Deutschen Bundes ( ohne Rücksicht auf den Wahl¬
modus ) ;

e) die Schaffung eines Bundeögerichts als Organ eines einheitlichen
Rechtsschutzes sür alle Regierungen und Völker Deutschlands .

Wir verkennen zwar nicht , daß durch diese Reformakte noch manche
gerechte Wünsche der deutschen Nation unbefriedigt bleiben ; es wird
aber nur von der weitern patriotischen Hingebung sür das Wohl der
Nation und von der edlen Bereitwilligkeit , demselben Opfer zu bringen ,
aus Seite der deutschen Fürsten und Völker abhängen , den erhabene » ,
die ganze Nation tiesbewegenden Gedanken der Einigung und freiheit¬
lichen Entwicklung Deutschlands zu verwirklichen ."

— Wien , 13 . Okt . Auf dem Währinger Friedhof hat heute die

Ausgrabung der sterbliche» Reste Beethoven ' s und Schnbert ' s
und ihre Uebertragung in metallene Särge stattgesunden .

— Jakob Ofsenbach , der Komponist
' des „Orpheus in der

Unterwelt "
, ist kürzlich aus einer Fahrt von Elretat bei Havre nach

Beuzeville , da die Deichsel abbrach , aus dem Wagen kopfüber auf die
Straße geschleudert worden . Der Hut hal den Stoß glücklich ausge -
sangen und Offenbach hat nur einige Quetschungen davongetragcn .

Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Hern, . Krvenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 16 . Okt . 3 . Quartal . 107 . Abonnemcntsvor -

stelluug . Die Grille ; ländliches Charakterbild in 5 Akten ,von Charlotte Birch -Pfciffer .
Sonntag 18 . Okt . 3 . Quartal . 108 . Abonnementsvox¬

stellung . Zum ersten Male : Die Herrmannsschlacht ;
vaterländisches Schauspiel in 5 Akten , von Heinrich v Kleist ;
für die Bühne bearbeitet von Feodor Wehl



Z . a . 886 . Kehl . Allen Freunden
- und Bekannten widme ich die traurige"

Nachricht , daß es dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere theure , unvergeß¬
liche Tochter JulieBenz,im Alter
von 14 Jahren 2 Monaten , am 10 .

Oktober , früh 12 Uhr 20 Minuten , zu sich in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Allen dankend , die ihr im Leben ihre Liebe

scheusten , welche uns noch so vielfach durch die

zahlreiche Theilnahme beim Hinscheidcn und
beim Leichenbegängnisse bewiesen wurde . Ins¬
besondere danken wir den Jünglingen und

Jungfrauen , welche ihr noch auf so rührende
Weise die letzte Ehre bewiesen haben .

Um stille Theilnahme bitten ,
Kehl , den 13 . Oktober 1863 ,

Die tiefbctrübten Eltern und Geschwister ,
im Namen Aller :

_ der Vater A . Benz zum Salmen .

Zum 18 . Oktober .
In der

handVnntz in AarVtzriche ist zu haben :
Gedenkblatt zur fünfzigjährigen Jubelfeier der

Völkerschlacht ; in Holzschnitt . . . 18 kr.
Album der Völkerschlacht und der Schlachtdcnk-

nialc der Umgegend . 54 kr.
Colshorn , die deutschen Freiheilskriege. 1 fl . 12 kr .
Förster , Befreiungskriege. JubelauSgabe . In

Lieferungen ü 18 kr .
— , Denkwürdigkeiten preußischer Geschichte aus

den Befreiungskriegen 1813 - 1b . 2 fl . 42 kr.
Große bl Otto , vaterländisches Ehrenbuch , geb . ,

3 fl . 36 kr.
Iubelkalender zur Erinnerung an die Völker¬

schlacht . 18 kr.
Naumann , die Völkerschlacht bei Leipzig . Im

Aufträge des Vereins zur Feier des 19 . Oktober
in Leipzig . Mit einer Karte des Schlachtfeldes
und einem Plane der Stadt Leipzig von 1813 .

3 fl. 15 kr.
Pflug , das preußische Landwehrbuch . Geschichte

und Großthalen der Landwehr Preußens wäh¬
rend der Befreiungskriege . 54 kr.

Schmidt , Geschichte der Freiheitskriege , cart .
1 fl . 30 kr.

Simrock , Lieder vom deutschen Vaterland ; zur
Jubelfeier gesammelt . 1 fl . 12 kr.

Sommer , die Völkerschlacht bei Leipzig , carl . 54 kr.
Wuttke , die Völkerschlacht bei Leipzig . 1 fl . 12 kr.

J .a .887 . Karlsruhe . Die
von dem Bedienten ausge -

spiclten Gegenstände haben gewoiuicn :
Sir . 533 . 184 . 599 . 412 . 162 . 419 . 123 .

und können dieselben abgeholt werden Slephanien -
straße 52 ._ _ _ ,

Z . a . 875 . O f s e ii b u r g .

bestandenen Alters , welche sich durch vortheilhaste
Zeugnisse auszuweisen vermag , wird zur Führung
einer kleinen Haushaltung gesucht , und derselben nebst
gutem Lohn freundliche Behandlung zugesichert .

Nähere Auskunft erthcilt
Das öffentliche Geschästsbureau

H . Berger .
^

Zl778 . Stuttgart .

Gteßermetster -Gesuch .
Für eine größere Gießerei in der Schweiz wird ein

tüchtiger , in allen Theilen erfahrener Gießermeister ,
von solidem Charakter , gegen 1100 bis 1200 Gulden
Gehalt gesucht , und stände demselben eine sichere Stel¬
lung osten . Ohne ganz gute Empfehlungen ist es un¬
nütz , sich zu melden . Offerten mit beigesügtcn Zeug¬
nissen unter Chiffre Ii befördern die Herren Staub
« Com p, in Stuttgart . _

Z .a .893 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
Ganz frische engl . WhiteStable Nativ Austern ,
echt russ . Astracan - u . Elb - Caviar , echi russ .
Geflügel -Bouillon rc. , sowie frische Stralsnnder
Bratharinge , mar . Ostsee -Brataal und Aal
in Gelee , ger . Rheinlachs , Straßburger Gän¬

seleberpasteten in Terrinen re . rc.
^Empfehlung .

Z .a .464 . Die Unterzeichneten empfeh -

m ihre Düngerpräparate , als gestampftes und

edämpfteS Knochenmehl , Superphosphat ,
Leinberg - und Wiesendunger . Preislisten
ehen franko zu Diensten .

Lhemijche Fabrik bei Karlsruhe .
Otto Pauli ._

Z .a .v94 . Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt d as nun wieder eingelrofsene
echt Münchner Lanterdier

vom Spaten
sin Flaschen und in Originalfuß ) .

Werkführer.
Ein theoretisch und praktisch im

Maschinenbau gebildeter junger Mann , welcher bereits
in mehreren Geschäften als Zeichner und Werksührer
gearbeitet hat , sucht sogleich eine ähnliche Stelle .

Näheres bei der Erped ilion dieses Blattes . Zm .787 .

Z .a .895 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt wieder frisch geräucherte
Echte Frankfurter Brat - und

Leberwürste rc. rc .

? -, .833 .
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r^ .a .867 . Karlsruhe .

13 .
der Verkauf in

Am

meinem

Oktober hat

neuen Lokal ,
Lanqestraße Nr . 141 im von Ha ^ ee ' schen Hause begonnen .

« 7 . / / , .

Z .a .751 . Karlsruhe .

Leihharrspfällder - Versteig erirng.
In dem Leihhausbureau werden versteigert ,

Freitag den 16 . Oktober d . I - ,
Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch , Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1863 .

_ Leihhans - Verwaltuksg ._
Z .a .701 . Karlsruhe .

Ackerversteigerung.
Mit obervormimdschaftlicher Genehmi -

gung wird der deu Kindern des Bäckermeisters David
Gesell eigenthümlich zugehörige ' / , Morgen Acker in
den Auäckern vor dem Friedrichsthor , einerseits Bäcker¬
meister Messing und anderseits MetzgermcisterGerwig ,
gelegen , am

Donnerstag den 22 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag sogleich erfolgt , wenn mindestens 500 fl .
oder darüber geboten sein wird .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1863 .
Löffel , Waisenrichter .

^ Z .b .240 .
w u h e.
Wcin -

Nr . 10 .556 . Karls -

und Fäfservcr-
sk ' lgeillll .f .

Aus dem Nachlaß des vcrlcb -
Rcchnungsraths Ludwig Lauer von hier

Oktober d . I . ,
sS 9 Uhr .

ten großh .
werden

Montag den 19 .
Vormitta

in dessen Wohnung , Innerer Zirkel Nr . 3 , nachbe¬
nannte Weine und Fässer gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert :

610 Maß Türckheimer Wein ,
447 Maß Mauerweiu ,
386 Maß Markgräfler Wein ,
790 Maß Durbachcr Wein ,
9 Stück weiugrüne Fässer , zusammen 2 Fuder

8 Ohm hallend , sodann
eichene Faßlager und verschiedene Kellergerälh -

schaften ;
wozu die LiUchaber Ungeladen werden .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1863 .
Großh . bad . Stadtamts -Nevisorat .

G . Gerhard .

_ _
vckt . Holz .

sä 880 .
Weinmsteigerrmg .

Schloß Neuweier bei Baden - Baden .
"

E . Die ehemaligen Käufer der
WGrnndherrschast Neuweier lassen

^Donnerstag den 28 . Oktober
d. I . , Nachmittags 1 Uhr , nach -
verzeichnele , im Schloßkeller zu' Neuweier bei Baden - Baden la¬

gernde 1862er Weine in dem Schlosse selbst in schick¬
lichen Abtheiluugen öffentlich versteigern .

« . Weiße Weine : ,
1) ca . 180 bad . Ohm Mauerwcin , 1e Qualität ,
21 . 100 . „ Weißherbst , le
3) . 400 „ „ Riesling , le „
4) . 200 „ . dto . 2 -

d. Rothwein r
5) ca . 220 bad . Ohm Affenthaler , le Qualität .
Dies « Weine sind alle von den vorzüglichsten Sor¬

ten , die in der Gegend gepflanzt werden , und werben
von Sachverständigen den bessern Rheinweinen an die
Seite gestellt.

Der Jahrgang 1862 wird außerdem zu den besten
des Jahrhunderts gezählt .

Liebhaber werden mit dem Bemeiken zn dieser Stei¬
gerung hösl . Ungeladen , daß die Weine vorher bei dem
Bevollmächtigten Herr » Bürgermeister Reis in Neu¬
weier versucht werden könne » . Die Bedingungen
werden vor der Versteigerung bekannt gemacht .

Z . a .883 . Nr . 1496 . Konstanz .

Eisenbuhnbau .
Bahnhof Konstanz.

Die Lieferung von 30 Stück eisernen Ocfen verschie¬
dener Serie für die Bahnhosgebäulichkeiten dahier soll
im Eoumissionswege in Akkord gegeben werden .

Hiezu Lusttragenbe laden wir ein , ihre Angebote
längstens dis zum 22 . d . Nits , auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle , wo auch die Bedingungen zur
Einsicht aujliegen , abzugedcn .

Konstanz , den 12 . Oktober 1863 .
Großh . Eisenbahn -Hochbau -Jnspektion .

Leonhard .
Z .a .834 . Nr . 850 . Freidling . ( Holzver¬

steigerung . ) In nachstehenden Domänenwaldun¬
gen werden mit halbjähriger Borgfrist versteigert .

Dienstag den 20 . d. M . im Distrikt St . Ul -
richerwald :

72 lanneiw Säg - und Baustämme , 6 tannene Klötze,
22 buchene Nutzholzstämmc ;

Donnerstag den 22 . d . M . im Distrikt Rüb -
selsciiwald bei Günterslhal :

67 lannene Säg - und Baustämme , 2 tannene Klötze,
2 Fohrcnstämme und 5 buchene Stämme ;

Freitag den 23 . d . M . im Distrikt Arlers -
heimcr Wald , Gemarkung Thiengen :

9050 gemischte Wellen und l LooS Abfallreis .
Die Zusammcukunst ist am 20 . in St . Ulrich , Vor¬

mittags 10 Uhr ; am 22 . im Hirschen in Günterslhal ;
am 23 . im Holzschlag bei den Schlotteichöfen ; an bei¬
den letzten Tagen Vormittags 9 Uhr .

Freiburg , deu 14 . Oktober 1863 .
Großh . bad . BczirkSforflei Wendlingen .

W a n n e m a ch e r .
Z . a .891 . Karlsruhe . ( Holzversteige¬

rung ) Aus großh . Hardlwald werden versteigert ,
Montag den 19 . d . M ., Abth . Deichelhölz :

44 tannene Sprieß - , Gerüst - und Leiterstangen ,
1 Klafter tannenes Prügelholz , 6500 forlene Wellen
und 8 Loose Schlagraum .

Dienstag den 20 . d . M ., Abth . Reitschul -
schlag :

9000 forlene Wellen , 9 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft : am ersten Tag auf dem Hags -

feld - EggiNstciuer Weg auf der Linkenheimcr Allee,
am zweiten Tag auf demselben Weg am Hagsfelder
Paikthor , jedesmal früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1863 .
Großh . bad . Bczirksforstei Eggenflcin .

v. K l e i s c r .
V . 545 . Nr . 10,232 . EmmendingenT ( Be¬

kanntmachung .) Unter O .Z . 36 würde unterm
Heutigen zum Firmenregister eingetragen die Firma
L . Wertheimer von Nieder - Emmendiiigen , deren
Inhaber Eisenhändler Lazarus Wertheimer
von Nieder -Emmeudingen ist . In dem zwischen La¬
zarus Werth ein , er und Jeanette , geb . Blohhei -
m er , abgeschlossenen Ehevertrage 9 . ck. Breisach , den
20 . Januar 1845 , wornach die gesetzliche Güterge¬
meinschaft gellen soll , wurde festgesetzt , daß jeder
Ehelhetl 100 fl . in die Gemeinschaft eiuwirft , alle «
übrige gegenwärtige und zukünftige Fahrnißvermö -
gcn aber als vcrliegenschaflet erklärt wird . Emmen¬
dingen , den 13 . Oktober 1863 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Nau .

Z .b .227 . Nr . 17,358 . Karlsruhe . ( Oeffent -
liche Vorladung .) In Sachen der Witiwe des

Frankfurt , 14 . Oktbr . 1863 / - Skacktspaplrr

Oesterr . bVu Mct . ' . S . b . R . G .Hcss. 5-'/g Obligation . 101V , P .
„ 50/0 do. in holl . St . - - 4Va dto . 100V . P .

5"/o do. 1852 in Lst . 82 -/ . b.
84 ' / . P .

3 '/,V , dto . 96 ' / . P .
5V . do . 1859 „ „ Nassau 5V » Oblig . b . Rth . 101V , P .
50/u Lomb . i . S .b .R . 93 '/ . P . 4 '/,Vo dto . 102 '/ , ist
5"/u Venet .E .b .R .V, 82 V . P . 4 "/u dto . 99V . P .
5°/u Nat . - Anl . 1854 71V « b . 3V -V° di °. 92 s .
5"/„ Met . - Obligat . 65V . P . Brsckw . ? V- V» O . b .R . !» 10h . 93V . G .
5"/odo . 1 »52E . b .R . 65V , G . Livg . 4"/vO . Fr .s28kr .b .Ä.

3V-Vu OiÜgation .
3"/ » dto .

92 -/ , P .
4 '/, »/ . Met . - Oblig . 58 ' / « P . Franks . 96V . G .

'4 rc^ b. 5", « L bttg . b . Rlh . il >6 ' , « P . 91 ' / , P .
4 '/ -Vo do. 101 -/ , G . Ruß ! . 5 'Va Obl . iuL . « fl. 12

4V -VuObl . i.R .tl05
88V . G -

4Vo do. S8V . P . Fiunl .
Span .

88 ' / . P .
3 -/,Vu StaatSsch . 90 -/ « P . 3»/g i« l . Schn «

2"/o Schuld
52 -/ . P .

Bayern 4 ' / -Vu Ijährig . 101 ' /« P . 48 ' / , P .
4V -V» V-jahr,g 102V . G . Belgien 4 '/r "/nO .i .Fr .»28kr .

5"/a Rente Fr . s 23 .
>00 ' ,:. P .

4°/o Ijährig 100V . G . Italien 72 ' / , P .
4"/o V-jührig 100V . G . Schwd . 4 ' /, " /. Obmzation . 97 P .
40/a Abtös . - Rentc 100 -/ . G . ^ V-VoPfdf .b .B . LE . WV « G .
3V -0/u - - Schwz . 4 ' /, »/uE . O . Fr .s28k . 101 P .

Wrtbg . 4 ' /rVu Obl . b. Rlh . 104 '/ , G . 4 ' /,o,uBern . Lt . - O . 102 G .
4»ch dto . 103V . G . 4"/a dto . 96 P .
3V-Vu dto . 97 ' / . P . 5°/oGs .St .O . Fr .2d 98 -, , P .

Baden 4 "/u Obligation . 99 ' / . P . di - Am . 60/oSt .i .D . ii fl .2 . 30
3V -"/a dto . v. 1842 12 P . 50/a de . 1871 u. 74 — —

Christian Eciseudörser hier gegen Johann Breil -l
wiejer aus Osthofen , Forderung und Arrest betref¬
fend , fordert die Klägerin an den flüchtigen Beklagten
aus Miethverlrag vom 23 . Jnli d . J .

'
67fl . 30

^
kr. ,

und hat für diesen Betrag Beschlag ans dic in der
Micchwohmmg znrnckgebliebenen Fahrnisse und Ver -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung von 67 fl .
30 kr. und Tragung der Kosten begehrt . Den Beschlag
haben wir angelegt und es wird nunmehr Tagfahrt
zur Arreflrechtfertigung und Verhandlung anbcraumk
aus

Dienstag den 3 . November ,
Vorm . 8 Uhr , .^>u-

und der Beklagte dazu mit dem Bedrohen vorgela¬
den , daß bei seinem Ausbleiben der lhaisächliche Im
hall der Klage für zustanden , jede Schutzrede für
versäumt , der Arrest für fortdauernd und der Be¬
klagte für schuldig erklärt werden würde , 67 fl . 30 kr
an die Klägerin zn bezahlen und die Kosten zu trägem
Zugleich wird demselben aufgegeben , nach Prozeß¬
ordnung z . 271 einen Gewqtchaber für den Empfang
aller Einhändigungen aufzustellen , indem sonst alle
weiteren Verfügungen mit derselben Wirkung , wie
wenn sie ihm zugestellt wären , lediglich an die Ge-
richlstafel angeschlagen werden würden .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1863 .
Großb . bad . Stadtamtsgericht .

-L- achS .
'

vüt . Ziegler .

Z . b .234 . Nr . 9223 . Breiten . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der bisher bei der großh .
Domänenverwalluiig dahier als erster Verrechnungs -
gehilfe beschäftigt gewesene Kameralassistcnt Wilhelm
Roth von Buchen , dessen Personbeschreibung wir un -
len beifügen , hat feit dem 12 . d. Mts . ohne Bvrwisien
seiner Vorgesetzten Behörde deu Dienst verlassen und
cs fand sich in der betreffenden Gehilfenkasse ein Rezeß
von 365 fl . 35 kr. vor , und es liegt unter den gegebe¬
nen Umständen der Verdacht nahe , daß der genannte
Betrag von Roth unterschlagen wurde . Indem uiin
Kamcralassisteut Wilhelm Roth hiermit aufgefordcrt
wird , längstens

innerhalb 14 Tagen
vor dem diesseitigen Gericht zu erscheinen und sich über
da « ihm zur Last gelegte Vergehen zu verantworten ,
ersuchen wir zugleich sämmllichc Gerichts - und Polizei¬
behörden , auf Wilhelm Rolh zu fahnden und solchen
im Bclretungsfalle einzuliefern .

Neberdies
'

wird hiermit das Vermögen des Ange -
schmdigten bis auf Weiteres mit gerichtlichem Beschlag
belegt .

Personbeschreibung .
Roth ist 23 Jahre alt , etwas über mittlerer Größe ,

schlank , von bleicher Gesichtsfarbe , hat schwarze Haare ,
schwachen schwarzen Bart , eine aufgestülpte Nase und
gute Zähne .

Er trägt einen sogenannten Schützenhut , schwarzen
gewöhnlichen Ueberrock und schwarze Beinkleider .

Breiten , deu 10 . Oktober 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

' HePp .
vckt . Schühle .

Z .b .229 . Nr . 6471 . Engen . ( Diebstahl
und Fahiid u u g . ) Dem Johann Hensler von
Biescudors wurde wahrscheinlich in der Nacht vom 25 .
auf den 26 . v . Nt . von seinem an das Haus angebau¬
ten Bienenstände ein sehr volkreicher Bienenstock , im
Werlhe von 9 fl . , entwendet .

Wir bitten sämmtliche Behörden , auf das Entwen¬
dete und den bis jetzt unbekannten Thäter zu fahnden .

Engen , den 12 . Oktober 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .

Z . a .888 . Nr . 3286 . D o n a u e s.ch i u g e n .

Offene Gehilsenstelle .
Die erste Gehilsenstelle beim hiesigen Rentamte , mit

einem Gehalt von 600 st. , soll alsbald wieder besetzt
werde » .

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikanten
oder Kameralassisteulen wollen sich i» frankirtc » Brie¬
fen bei uns melden .

DoiraueschmKsn , ton 12 . Oktober 1863 .
Festlich Fürstentxrgisches Rentamt .

^ lnlehrnS -L ^ so^
^

Diverse Aktion , Cifenbati « Aktieck and Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank
30/0 Oesterr . Bank -Aktien
50/g . Cred .A . i .O . W.
3'7a Bayr . Bank s fl. 5M
4"/o Darmst . B . - L . s st . 250
4"ch Weimar . B «nk -Aklien
40/0 Mittcld .Cr .-A. « 100TH .
4°/ „ Luremb . Bank - Mim
SpamH . u .Jnd . Fr .500 i, 28
TaunuSbahn -Akt . s fl. 250
3V -VuFrankf .Han . Esnb . -A.
5"/gOesterr .SiaatS Esiib . - A .
5»/Misab .B .fl .200pr .St .V°
Rhein - Nahe -Bahn '
4 "/o Ldwh . -Berb . Eisenbahn
4V -0/uPf . Mar - Esk . - A. b . R .
^ VrVuBayer . Ostbahn -Aktien
4Vo Hess. Ludwigsbahn
Fricdr . - Wilh . - Nordb . - Akt.

136 ' /4 P .
830 P .
194 G .

231 G .
89 ' / - P .
97 G .
105V , P .
630 P .
313 P .
96 ' / . P .
186 G .
123 ' / - G .
28 -/ - G :
141 ' / . G .
105 ' / . G .
113V . G .
127 -/ - P .

3'Vo Oest . St . - Eisenb . - Prior . 52 '/- P .
3VuOcst .Süd .St . u .Lom .EB 52"/ . P .
5Vu Eiisabethbahn - Prior . V? 82 '/ , P .
5°/u do. neueste Em ff . Z 18^5, G .
5"^,Köh.W . - K.P . i.H .b .M/j 86 -/. P .
4 '/, «t . Hess. LdwAsd . -Priar . 1V1'

, . P .
5«/^Oest .Ll0. 1 .Pr . -O .stSi ! b . 81 G .

. . , . 2. . . 78 '/ - P .
4 '/// ° Ldwh . -Berb .Pr . -Obl . — —
^°/ ° . . . 99 -/« P .
4'/j »/o!)thein- Naheb.Pr .O . IVO' / . P .
IV -VvFrlst . - Htm , Prwr .O . — —
5",uJtal .R .20V. Euz.Fr . i>28 — —
4--/oSüdd .Bnk. -Ä .30-'/ . Einz . 2S3 P .
Span .Er .b .Pereire70"/ . . - —
4V-V° Bayer .Ostb . 30»/„ . 113 ' / . G .
3»/uDeulsch .PHLnir207o . 156' /, G .
4»/uFrkf.Provident .1ü»/u „ 91 '/, P .
Frist Hypotheken» . 2S"/o , 106'/, P .

> . ,

Oest .250fl . b .R1839
. 250 . . 1854
. IOV. Pt .L.1858
. 500 . 0 . 1860 -/ ,

3 '/,o/ . Preuß .Pr .A .
Schwcd .Rthkr . 10L .
Bad . 50 -st . -Loose

» 35 - . .
Kurhu40Lhl .L. b .N .
Gr .Heff. 5ctflL .b . R .

N - sst2L -L . b . L
Sch . -Lippe 25TH1M
Sard . 36 Ar .L . b. B .
M - » . 4dFr . L. V. R .
3"/g8 .A. d .St . Br » sj .
2 '/,Lütt .Pr .O .b . G .
Ästsb . - Gunzeiih . L.

Wcchsel -Zinrse.

139 P .
82 ' / » P .
141 '/ , G .
87 ' , . P .
123 '/ , G .
10 ' / . P .
111 P . -
53 ' / , P .
56 ' / . P .
131V » G .
38 G .
38V « P .

59 G .

96 ' / « P .
34 '/ , P .
12 8 -^

k. S .Amsterdam
Antwerpen .
ÄngSb . -" fl . 100 .
Berlin
Bremen .
Brüssel
Cöln
Hamburg .
Leipzig
London ,
Maild .stKr . 200 .
München
Parks I
Sie «
Dichtonto .

99V . B .
93 ' / - B .
99V . S -
105 '/ . B .
S6 '/« «
93 '/ - B .
105V » B .
88 '/. G.
104 ' / « G -
118 '/ . B.
93 ' / , S .
S9V . Z -
93V « B -

Gold und Silbers

Pistolen fl. 9 40 -/ --41V ,
Prtuß . Frd 'ok. . S 56 '/, -57 '/ ,
Holt . fl. 1V St .
Rand -Ducat .
20 -Frankcnst .
Engl . Sover .
Äoldpr . Zpfd .
HH. Lilb . p.Zpst. , 52 6
Preuß . Casjsch. . 1 45

S4V -50
5 32 -/, -33V ,
9 20 -21 ,

1142 . -46
804 -S

-36
-4b '/ .

Doll , in Gold . 225V - -26V ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerest Mit einer Beilage.
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